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Vorderseite eines Feldtelegraphen aus Warmbad 

Auf Grund des erhöhten Kommunikationsbedarfs zur Zeit des Hereroaufstandes wurde das 
Feldtelegraphennetz stark ausgebaut. Bereits Ende 1906 konnte die Schutztruppe auf 2.064 
km Leitungen zurückgreifen. Kurz nach Fertigstellung der strategisch wichtigen Telegraphen-
verbindung von Windhoek in den Süden nach Keetmanshoop wurde die Strecke verlängert 
in Richtung der südafrikanischen Grenze über Warmbad – Kalkfontein-Süd nach Ramans-
drift. Die Linie von Warmbad – Ramansdrift wurde am 16. Januar 1906 eröffnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feldtelegramm Nr. 697 der Feld-Telegraphen-Abteilung 2, aufgenommen in der  Station Wasserfall, 
gesendet aus Warmbad über Kalkfontein-Süd am 15.05.1906 um 2.30 mittags. 
 
Text: „Rt. Oberg Kfontein – Khoop / Rt. (Reiter) Diekscheit 7. Kg. Ist sofort nach Komp. zu Komp. zu 
senden, Aushilfe ist erforderlichenfalls von Station zu Station zu beantragen. Abmarsch Diekscheit 
hierher melden. – v. Estorff“ 

 
 



 

Uwe Albert 
 

Rückseite eines Feldtelegraphen aus Warmbad 
 

Das Feldtelegraphen-Formular wurde vermutlich aus Papiermangel auf der Rückseite für ein 
flottes Gedicht  an Herrn von Wittenhorst am 16.05.1906 erneut verwendet. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wasserfall“ ich glaube hieß 
hier das kleine Paradies – den 16./5.06. 
 
Lieber Herr von Wittenhorst ! 
Alle 4 wir hatten Durst 
Nur weil Sie ein Freiherr sind 
Waren wir auch frei geschwind, 
Über alles herzufallen 
Bücher, Zeitung und vor allem 
Über eine Flasche Rum – 
Nehmen Sie es nicht zu krumm ! 
Warum sind Sie auf Patrouille ?! 
Sie wars fast stets schlechte Folge – 
Wie Vandalen wir hier sauften, 
Ungewaschen mit verlausten 
Khakianzug und nem Hemde, 
Dessen sich fast jeder schämte….. 
Freytags, ihrer Orlogmann, 
Allen Sündern ging voran, 
Klotz, der Oubaas von den Funken, 
hat auch feste mitgetrunken, 
Oberg, höchster Adjudant 
Einfach gar kein Ende fand – 
Otto Doering war bescheiden 
Bei den dargebrachten Freuden, 
Er verlegte sich aufs Dichten 
Uns das Ganze zu berichten 
Und Sie um Pardon zu bitten 
Wenn wir in der Bude Mitten 
Machten richtigen Radau –  
Nehmen Sie es nicht genau ! 
Zu dem Ding noch immer litten 
Hier die allerbesten Sitten…. 
Schrein Sie nicht Weh und Oh - 
D’mour praesente medico ! 
Danken thun wir auf das Beste 
Für das Willkommen auf dem Feste –  
Und wo wir gestillt den Durst 
Rufen wir: Heil Wittenhorst 
 
Klotz, Oberg, Freytag, O. Doering 
Feldvermessungs  Rgm. 
i. D. zum Stab Estorff 


